
Praxisdesign kommt damit auf Platz 3 der

wichtigsten Marketingaktivitäten überhaupt.

„Eine moderne Zahnarztpraxis hat sich inzwi-

schen weit entfernt von der alten Klischeevor-

stellung dunkler überfüllter Warteräume, in

denen es unangenehm nach Zahnarzt riecht“,

schätzt die PR-Beraterin die Entwicklung bei

den Zahnarztpraxen ein. 

Neben dem Bedürfnis, selbst in einer schönen

Praxis zu arbeiten, ist den Medizinern vor al-

lem wichtig, dass Pa-

tienten sich bei ihnen

wohlfühlen. Doch im

Gegensatz zum Glau-

ben, dabei ginge es

ausschließlich um Ar-

chitektur und Design,

sieht Marketing-Ex-

pertin Schulz die Sa-

che komplexer. „Eine

erfolgreiche Praxis

lebt von Design, Kom-

munikation, Service und Kompetenz“, ist sie

sicher. Nur in diesem Kontext können Archi-

tektur und Design ihre Wirkung tatsächlich

entfalten. Zahnärzten geht es beispielsweise

darum, dass Patienten ihre Ängste vor der Be-

handlung verlieren: „Formen und Farben kön-

nen wesentlich zur Entspannung beitragen.

Jedoch erst in Kombination mit zugewandter

Kommunikation und perfektem Patientenser-

vice machen sie den Zahnarztbesuch zum an-

genehmen Erlebnis.“

Kerstin Schulz empfiehlt Zahnärzten, Praxis-

design unbedingt unter psychologischen

Gesichtspunkten entwickeln zu lassen. Be-

sonders aktuelle Erkenntnisse des Neuromar-

ketings sollten dabei Berücksichtigung fin-

den. „Dass Farben bestimmte Emotionen her-
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„Über die heilende Kraft von Design wa-
ren sich Architekten bereits vor 100 Jahren sicher“, so Kerstin
Schulz von DENTCOLLEGE, der Marketing-Beratung für Zahn-
ärzte. Sie entwickelt Ideen für innovative Praxisgestaltung und be-
obachtet seit Jahren, wie sich Zahnarztpraxen in ihrer Gestalt ver-
ändern. „Laut  einer Studie der Stiftung Gesundheit von 2007 be-
trachten die Hälfte aller befragten Ärzte die Arbeit am Erschei-
nungsbild ihrer Praxis als wichtige Marketingmaßnahme“, sagt
Kerstin Schulz. 

Praxisdesign – So behandeln
Zahnärzte die Angst gleich mit

16 ZWP spezial 10/2008

ANZEIGE



vorrufen, wissen die meisten. Dass man damit Einfluss nehmen kann

auf die Akzeptanz therapeutischer Maßnahmen und damit auf das Kauf-

verhalten von Patienten, ist den wenigsten bewusst“, gibt Kerstin Schulz

zu bedenken. Sie spricht hier nur einen winzigen Baustein des Neuro-

marketings an. Denn neben Farben erzielt man beispielsweise auch mit

Formen und Formulierungen ganz bestimmte Effekte beim Patienten.

„Es ist für Patienten ein Unterschied, ob Sie von einer Wohlfühlpraxis

oder von einer innovativen Praxis sprechen. Mit jeder Formulierung er-

reichen Sie eine andere Klientel“, macht Kerstin Schulz notwendige

Überlegungen deutlich. 

Ideenpool für die Einrichtung

„Damit Ärzte und Zahnärzte Patienten mit ihrer Praxis begeistern kön-

nen, ist DENTCOLLEGE zum ersten Ideenscout für die Praxisgestaltung

avanciert“, so Schulz weiter. Praxisinhaber können hier ab sofort kos-

tenlos Ideen für ihre Praxiseinrichtung anfordern. Dafür genügt eine 

E-Mail mit einer kurzen Schilderung der veränderungswürdigen Situa-

tion. DENTCOLLEGE stellt daraufhin den passenden Eintrag aus seiner

Datenbank zur Verfügung, bestehend aus Idee, Details und Kontakten

für die Ausführung. „Diesen Service gibt’s zum Nulltarif“, ergänzt die

PR-Beraterin. Zusätzlich ist sie bei Bedarf auf telefonische Beratungen

eingestellt, die Brainstorming-Charakter haben und konkret ins Detail

gehen. Die Ideen-Datenbank von DENTCOLLEGE ist vielfältig und inter-

national. Sie orientiert sich an aktuellen Trends in Architektur, 

Design und Lifestyle und berücksichtigt Erkenntnisse der Kommunika-

tion, der Wahrnehmungspsychologie und des Neuromarketings. „Eine

Praxis zu einer echten Wohlfühlpraxis zu gestalten, verlangt Praxisin-

habern eine Fülle kreativer Überlegungen ab“, meint Kerstin Schulz.

Deshalb finden sich in der Datenbank des ersten Ideenscouts für Ärzte

und Zahnärzte neben Gestaltungsvorschlägen für Wartezimmer und

Beschreibungen von ausgefallenem Interieur auch Adressen von Ar-

chitekten und Designern, die Indoor- und Outdoor-Lösungen umsetzen.

Einige der Ideen haben hinreichend Potenzial, um daraus ein Allein-

stellungsmerkmal für eine Praxis zu machen.

Selbst ganz banale Fragen wie die nach dem obligatorischen Zeitungs-

ständer oder nach Grünpflanzen bei Kunstlicht kann DENTCOLLEGE

kreativ beantworten. „Es sind die Kleinigkeiten, die gut gemachten De-

tails, die Patienten in Erstaunen versetzen und zum Weitererzählen 

animieren“, verrät Kerstin Schulz die Gründe dafür. Ihre Leidenschaft für

innovative Ideen ist ungebremst. Sie studiert Branchen- und Lifestyle-

reports, fahndet in Architektur- und Designbüchern nach Einfällen mit

Aha-Effekt und geht immer wieder auf Trendreise. Perspektivwechsel

und vor allem der Blick über den Tellerrand sind ihre Empfehlungen an

Praxisinhaber. �

Einrichtungsplanung
und Innenarchitektur
Konsequente Raumkonzepte für  
eine erfolgreiche Zahnarztpraxis

Hier und in vielen weiteren Niederlassungen finden Sie uns:
Pluradent AG & Co KG (Zentrale) · Kaiserleistr. 3 · 63067 Offenbach 
Telefon 0 69 / 8 29 83-0 · Telefax 0 69 / 8 29 83-271
E-Mail: offenbach@pluradent.de · www.pluradent.de

»Kompetent und kreativ entwickeln wir individuelle Raum-
konzepte für jede Entwicklungsphase Ihrer Zahnarztpraxis, 
ob Modernisierung, Erweiterung oder Existenzgründung –
für jeden Kunden maßgeschn

Konzepte für jede Phase
· Modernisierung
· Erweiterung
· Existenzgründung

Konzept und Raumplanung
· komplette Raumkonzepte
· kinderoptimierte Praxis
· Wohlfühl- und Entspannungspraxis
· Praxispositionierung
· Funktionsbereiche, technische Infrastruktur

Einrichtung und Innenarchitektur
· Möbel · Atmosphäre und Ausstrahlung · Lichtkonzepte

Design und Gestaltung
· Formen · Farben · Oberflächen
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Neu Langerwisch 40, 14552 Michendorf bei Berlin
Tel.: 03 32 05/26 86 11
E-Mail: post@dentcollege.de, www.dentcollege.de
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Beim Wettbewerb «Die schönste Zahnarztpraxis Deutschlands 2008» wurde die Praxis Kiefl, Dres. Eva-Maria Christ-Kiefl 

und Matthias Kiefl, Straubing, als eine der bestgestylten Kieferorthopädie-Praxen juriert. Wir gratulieren herzlich zur Wahl 

und zu den Behandlungseinheiten Orthora 200. Denn der mit Design-Preisen ausgezeichnete Orthora 200 ist in der Form, in 

der Funktion, in der Ergonomie und in den individuellen Ausrüstungsmöglichkeiten eine Klasse für sich. Es gibt ihn in über 

200 Gehäuse- und 40 Polsterfarben. In Standardversion, mit mobilem Arbeitskorpus Orthocart, mit integriertem Arbeits-

tisch Orthodesk oder mit Hinterkopflösung Orthorack. Fordern Sie Unterlagen über den Orthora 200 und seine Arbeitsplatz-

konzepte an und besuchen Sie unseren virtuellen Schauraum: www.mikrona.com

MIKRONA TECHNOLOGIE AG, Wigartestrasse 8, CH-8957 Spreitenbach
Telefon +41 56 418 45 45, Fax +41 56 418 45 00, swiss@mikrona.com

MIKRONA DENTALTECHNIK VERTRIEBS-GMBH, Jägerallee 26, D-14469 Potsdam

Telefon +49 331 740 38 28, Telefax +49 331 740 38 24, germany@mikrona.com 

Schon wieder wurde eine KFO-Praxis 
mit Orthora 200 ausgezeichnet. 

The Swiss Dental Technology
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